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rınnern Sie sich noch, sel E als Z/eitzeuge, paralle! zur Synode religionspädagogische
SE 5 als ‚Nachgeborener‘ uUurc Partizipation Änderungen durchzusetzen begannen. Vor

kollektiven Gedächtnis der Religionspäda- allem beleuchtet er, wWIıe die orgaben des
gogik? Am November 1974 wurde auf der Beschlusses in den folgenden, HIS heute
Würzburger Synode die Vorlage „Der Religions- mafßgeblichen ildungs- un Lehrplänen
unterricht In der SC In zweilter LEeSsUNGg aufgegriffen und konkretisiert wurden.
verabschiedet. Von den 240 Synodalen SLUMM- ‚PROSPE Klaus ONIGg markiert Stellen,
ten 223 der Vorlage Z  J ehnten sSIEe ab und denen der Synodenbeschluss aufgrun
enthielten sich der Stimme DITZ überwältigende tiefrgreifender religiöser, kultureller und schu-
ehrheit, die dem Beschluss zZzur Annahme Vel- ischer Veränderungen In den etzten Jan-
half, Ist, cheint 65 auch heute noch prasent, 16l weitergedacht werden I[NUSS seI 5 VOT

Wenn auch in anderer eIse. Das Dokument dem Hintergrund eıner wachsenden FEntkon-
hat eıne derart intensive Kkezeption und eIne fessionalisierung der Bevölkerung, se] E Im

Hreite /ustimmung gefunden, dass Naln lic auf eıIne Neuausrichtung der Intention
ZUu Begriff der,Magna Charta‘ greift, seiıne religiöser Bildung, se] e in eZUg auf die viel-
fundamentale Bedeutung sowohl auf irchen- fach zıtierten drei Begründungsfiguren für
politischer als auch auf religionspädagogi- Religionsunterricht in der Schule
scher Fbene würdigen. Grund also,

Neben dieser dreifachen Aufschliel$sung desdass sich die Religionspädagogischen eitrage
Jahre nach ürzburg mMiIt diesem Beschluss Beschlusses zu Religionsunterricht kommen

befassen. Sie tun dies In eıner eigenen Rubrik: ZWE]| weltere aCcetten dazu, die en JaNzZ ande-
„Religionspädagogik spezia  F In ihr ird das 165 Kolorit tragen:
Thema „40 re Synodenbeschluss” In mehre- Eın ext VOorn ans aler, langjähriger Daye-

ischer Kultusminister und einflussreicheen spekten aufgegriffen:
‚GENETISCH‘ Gottfried Bıtter zeichnet In Persönlichkeit auf der Synode, |ässt da-
Knappen Strichen den langen Weg Vo VOIl spüren, wIıe den Synodenbeschluss
Z/weiten Weltkrieg über das /weiıte Vatika- wurde. Bel aller Bedeutung und
Nnische Konzil ZUr Würzburger Synode nach Wirkung Lr WarTr und Iıst nicht unumstrı  en
und zeIg das soziale, politische, AiH0oSO- Fur viele heutige Religionspädagoginnen
hische un bildungstheoretische UJmftfeld und -pädagogen wirken die Keserve, die
auf, dUus dem heraus der Synodenbeschluss aler der (Religions-)Pädagogıik, aber auch
erwachsen IST. der Theologie entgegenbringt, und
WIRKUNGSGESCHICHTLICH"‘: erner ImMon gekehrt der Aplomb, mMit dem er die Vo

MacCc Zzu eınen eutlc wWIe sich schon Lehramt festgestellte |ehre der Kirche zu



alleinigen Mafistab erklärt, hefremdlic Den- eher die Theorie milieuspezihscher ildungs-
noch SIe enhören zu Gesamtbild dazu. benachteiligung für die Religionspädagogik
Die Zahl jener, die der Synode mitgewirkt Iruchtbar macht. DIie Schriftleitung wünscht
natten, ird allmählich Kleiner, die Fäiden der sich, dass eın solcher heftübergreifender
‚oral nistory mithin dünner. Umso größer Ist Austausch keine Ausnahme Dleibt Die Ru-
die FHreude, dass sich mit Prof. Dr. 'olfgang Drik ıst eingerichtet! Bleibt die Einladung
NastainczyKk, MerItUus für Religionspädago- die L eser/-iInnen der Religionspädagogischen
gik un Katechetik der Universita Regens- eitrage, das Angebot aufzugreifen, den

wissenschaftlichen Diskurs Uurc die FinredeDurg, en Berater der damaligen Synode für
eın espräc ZUT Verfügung gestellt hat eıInem ema hbefördern Idealerweise
Prof. Dr. Ulrich Kropac hat ihn In Regensburg sollte eiıne Replik Im jeweils nacNnsten Heft
aufgesucht und sich Auskünfte über die Ge- eınem Hestimmten Artikel erfolgen.
1NEese des Synodenbeschlusses und dessen Die Rubrik „Religionspädagogik kontrovers“
Wirkungen erbeten, nicht IM Inne eıner geht in diesem Heft eıInem grundlegenden
historischen Recherche, sondern Im Modus Spannungsverhältnis nach. In seınem 2013
der persönlichen Erinnerung. erschienenen Buch „Religion gibt denken“

diagnostiziert Rudolf Englert IM lic auf die
Neben dem Themenschwerpunkt n Jahre etzten Jahrzehnte religionspädagogischer
Synodenbeschluss” behandelt die Herbstaus- Entwicklung eınen „Wande! VOoO ezeugen
gabe der Religionspädagogischen eitrage eıne Zu Beobachten“ 37} IC diese These,
el weiterer Themen: onl aber eren Pole bilden den gS-

Frna /onne-Gatjens widmet sich In der Rub- Dun eıner Kontroverse FUr nNnion Bucher
rik „Religionspädagogik pointiert” dem The- gibt eSs en klares Gefälle: „Zuerst beobachten,

„Religionspädagogik und Inklusion“ und dann bezeugen”“. -S Ist die Empirie, der der
damit eınem aktuellen Problemfeld, das die Primat n der Religionspädagogik zukommt.
Religionspädagogik langfristig beschäftigen Fdeltraud AaUuUs und Albert Biesinger beNaup-

ten das Gegenteil In ihrem Belitrag, der denird In Z/onne-Gatjens‘ Beitrag, der eıner
Fallstudie ansetzTtT, scheinen solche Schwie- Untertitel „Vom Primat des Zeugnisgebens
rigkeiten auf: Wie elingt der Übergang VOTI Im Religionsunterricht” trägt. Auch wWenn\n sich
der Integrations- zZzur Inklusionspädagogik? Beobachten und Zeugnisgeben nicht aQUuU$S-

Welche Perspektive kannn die Religions- schließen wissenschaftstheoretisch Ist E

pädagogik anbieten? Welche pragmatischen nicht belanglos, wie, mit welchem Gewicht
Vorschläge gibt 5 Jenselts dealistischer un in welcher Prioritat el Größen In der
Konzepte? Religionspädagogik In eın Verhältnis gesetzt
nem Beltrag VOTN Alexander NnNser ist die werden: Unterrichtskonzepte, nhalte und die
zweite VNEeUueEe Kategorie In diesem Heft G Rolle VOT) Religionsliehrerinnen und -lehrern
Sschulde „Religionspädagogik repliziert”. leiben von solchen FHragen nicht unberührt.
NnNser sich MIsSe mıit eiınem Artikel In den In der Rubrik „Religionspädagogik ak-

Bildungsgerechtigkeit auseinander, Ver- tuell“ aufgenommenen freien Beiltragen Dra-
Öffentlicht VOT) Judith onemann Im etzten sentier ernnarı Grümme den Ansatz eıner
Heft der Religionspädagogischen eitrage „Öffentlichen Religionspädagogik”, während

Fr stellt dem der Theorie der Patrik HOring den religionspädagogischen
rationalen Bildungsentscheidungen aNgeE- Ertrag der Sinus-Milieu-Studien darstellt und
ehnten Ansatz eıne Osition entgegen, die TILUSC Defragt



Im lic auf „Religionspädagogik internatio- Die neueröffnete Rubrik „Religionspäda-
nal“ stellt der in arwick und Oslo lehrende gOg! repliziert” hatte in diesem Heft ihren
renommMmiIlerte englische Religionspädagoge Testlauf. SIe längerfristig erhalten bleibt,
Robert Jackson aktuelle empirische Forschun- ang VOT'T) der Bereitschaft zu Diskurs in
gen VOT, die Im amen des Europäischen UuUNSeTeT scientinc CommunıIty ab. FS ergeht
Parlamentes die Bedingungen schulischer die herzliche Einladung alle Leser/-iInnen,
religiöser Bildung untersuchen. da eIne Replik liefern, Gegenstände
Wie ublich schle sich eın ausführlicher Re- strittig sind
zensionsteil mMiIt Publikationen aus er Jüngs- Unabhängig davon besteht die Möglichkeit,
ten Zeit Hr ass erneut erkennen, dass das eitrage über religionspädagogisch rele-

Themen einzureichen, die allerdingsreligionspädagogische Feild alles andere als
eIne Monokultur Ist. MUT dann endgültig aNYgENOTT werden,

wenn sIEe den formalen Richtlinien EHtSIe-
Abschließend noch dre!i kurze Inwelse chen IC ausgeschlossen bleibt eINe VOT-

Das Heft 71/2014 stellt die zweite Ausgabe angige einschätzende | ektüre der chrift-
Im Jahr 2014, zugleic aber die einzige leitung eiınem Jext, der dann noch nicht
Nummer in diesem ahrgang dar. Wie früher entsprechend formal aufbereitet senn 11US5

schon angekündigt, umfasst der ahrgang
201 UT eın einzIges Heft bei entsprechend
reduzierten Abokosten), ab 201 Frschei-
nungsjahr und ahrgang der Zeitschrift WIE-
der synchronisieren.


